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Neufassung der fachspezifischen 
Prüfungs- und Studienordnung für 
den Master-Studiengang World 
Heritage Studies (M.A.) vom 
17. April 2026 
 

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 Satz 2, § 10 
Abs. 5 Satz 2 i. V. m. § 20 Abs. 2 Satz 1, § 23 
Abs. 2 Satz 1, § 70 Abs. 2 Nr. 8 und § 81 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 des Brandenburgischen Hoch-
schulgesetzes (BbgHG) vom 9. April 2024 
(GVBl. I/24, [Nr. 12]), geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 21. Juni 2024 (GVBl. I/24, 
[Nr. 30], S. 32) und § 16 Abs. 2 Nr. 1 sowie § 29 
Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 der Grundordnung für die 
Brandenburgische Technische Universität Cott-
bus–Senftenberg (GO BTU) vom 08. Januar 
2016 (AMbl. 01/2016 vom 08. Januar 2016), zu-
letzt geändert durch die Vierte Änderungssat-
zung vom 23. Januar 2025 (AMbl. 08/2025 vom 
31.03.2025, Seite 3) sowie § 1 der Allgemeinen 
Prüfungs- und Studienordnung für Master-Stu-
diengänge an der BTU Cottbus–Senftenberg 
(RahmenO-MA) vom 12. September 2016 
(AMbl. 14/2016), zuletzt geändert durch die 
Fünfte Änderungssatzung (AMbl. 30/2024 vom 
29.08.2024) gibt sich die Brandenburgische 
Technische Universität Cottbus–Senftenberg 
(BTU) folgende Satzung: 
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§ 2 Inhaltliches Profil des Studiengangs, 
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Status, Leistungspunkte (LP) für die 
Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 .. 6 

Anlage 1.2: Regelstudienplan für die 
Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 .. 6 

Anlage 1.3: Wahlpflichtmodule für die 
Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 .. 8 

Anlage 2: Modulbereiche, Regelstudienplan, 
Wahlpflichtmodule für die Studienform 
gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 2 .................... 10 

Anlage 3: Hinweise zum freiwilligen Praktikum 
gemäß § 6 Abs. 6 ................................ 11 

§ 1 Geltungsbereich 
(1) 1Diese Satzung regelt die fachspezifischen 
Besonderheiten des Master-Studiengangs 
World Heritage Studies, im Weiteren „WHS“ ge-
nannt. 2Sie ergänzt die Allgemeine Prüfungs- 
und Studienordnung für Master-Studiengänge 
an der BTU (RahmenO-MA) in ihrer jeweils ak-
tuellen Fassung. 

§ 2 Inhaltliches Profil des Studiengangs, 
Ziele des Studiums 

(1) 1WHS ist ein Master-Studiengang mit wech-
selnden und wählbaren Angeboten von Prä-
senz- und digitalen Lehrformaten. 2Der Studien-
gang bietet zwei Studienformen: 
1. Präsenzstudium mit flexiblen Lehrformaten in 

Präsenz bzw. online (Anlagen 1.1 bis 1.3), 
2. Fernstudium (Anlage 2). 
(2) Ein Wechsel zwischen den Studienformen 1 
und 2 ist lediglich im Bewerbungszeitraum für 
jedes Semester im MyBTU-Portal möglich. 
(3) 1Der internationale Master-Studiengang 
WHS wurde in Anlehnung an die 1972 be-
schlossene UNESCO-Konvention zum Schutz 
des Weltkultur- und Weltnaturerbes entwickelt. 
2Der Schutz und die Erhaltung des Weltkultur- 
und Naturerbes sowie seine nachhaltige Nut-
zung sind durch die Konventionen der UNESCO 
zu einem Anliegen aller Völker geworden. 
3WHS zielt darauf ab, dieses globale politisch-
kulturelle Anliegen der Völkergemeinschaft auf 
die Bewusstseins- und operative Ebene lokaler, 
regionaler oder nationaler Gemeinschaften zu 
transferieren und mit der universitären For-
schung zu verknüpfen. 4Die Bewältigung der 
durch die Internationalisierung und Technisie-
rung von Kulturen und Gesellschaften entste-
henden Herausforderungen und Konflikte erfor-
dert Strategien, die in einem trans- und interdis-
ziplinären Umfeld gestaltet werden. 5Zudem 
zielt WHS daher darauf ab, den Studierenden 
trans- und interdisziplinäre Methoden und Kon-
zepte zu vermitteln, die sie befähigen, sich 
selbst als aktive Mitglieder der Weltgemein-
schaft zu begreifen und als solche zu agieren. 
6Vernetzungen bestehen mit dem Management 
nationaler und internationaler Welterbestätten, 

https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_18_2014.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_30_2024.pdf
https://bravors.brandenburg.de/sixcms/media.php/76/GVBl_I_30_2024.pdf
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mit nationalen und internationalen Partneruni-
versitäten und Organisationen, insbesondere 
der UNESCO und ihren Beraterorganisationen 
ICCROM, ICOMOS und IUCN.  
(4) 1Nach erfolgreichem Abschluss des Master-
Studiums verfügen die Absolventinnen und Ab-
solventen über ein breites, selektiv vertieftes 
und methodisch reflektiertes Wissen zum nach-
haltigen Schutz und Entwicklung, der Verwal-
tung und Nutzung des globalen und lokalen Kul-
tur- und Naturerbes. 2Sie sind in der Lage, wirt-
schafts-, sozial- und kulturpolitische Prozesse 
im internationalen Kontext im Verhältnis zum 
kulturellen und natürlichen Erbe einer Nation, 
Ethnie oder anderer Gruppierungen zu erken-
nen, theoretisch zu erfassen und durch Erhal-
tungsstrategien an künftige Generationen zu 
vermitteln. 3Sie sind befähigt, sich in die spezifi-
schen Fragestellungen der kulturellen und na-
türlichen Vielfalt einzuarbeiten, um spezifische 
Kultur- und Naturmerkmale partizipativ zu iden-
tifizieren und managen. 4Sie sind in der Lage, 
Konzepte für den Erhalt von Kultur- und Natur-
erbestätten zu erarbeiten und in einen überregi-
onalen oder internationalen Zusammenhang zu 
stellen. 
(5) 1Ziel dieses Master-Studiengangs ist die 
Ausbildung von Führungspersönlichkeiten mit 
fachlichen Kenntnissen und überfachlichen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten. 2Sie sind in der 
Lage, die Prozesse globaler Wissenschafts- 
und Technikentwicklung mit Prozessen globa-
ler, aber auch lokaler und regionaler Kulturent-
wicklung und Biodiversität zu verknüpfen. 3Inso-
fern sind Internationalität und Partikularität, 
Trans- und Interdisziplinarität sowie fachliches 
Know-how wesentliche Werte von WHS.  
(6) In ihrem Studium erwerben Absolventinnen 
und Absolventen überdies zentrale Schlüssel-
qualifikationen, wie etwa die Fähigkeiten 
- selbstverantwortlich und forschungsorientiert 

zu arbeiten, individuell sowie in interdiszipli-
nären Teams, 

- eigenständig sowie in Zusammenarbeit mit 
anderen Forschungs- und Vermittlungspro-
jekte im Gebiet der WHS zu konzipieren, an-
zuleiten und zu koordinieren,  

- individuell sowie gemeinschaftlich erarbeitete 
Forschungsergebnisse sowohl einem Fach-
publikum als auch einer interessierten Öffent-
lichkeit in adäquaten Publikations-, Ausstel-
lungs- oder Visualisierungsformaten über-
zeugend zu vermitteln, sowie 

- die Theorien und Methoden der beteiligten 
Disziplinen anzuwenden, zu kombinieren und 
in Kombination für den spezifischen Kontext 
des Weltkultur- und Naturerbes weiterzuent-
wickeln. 

§ 3 Graduierung, Abschlussbezeichnung 
Bei erfolgreichem Abschluss des Master-Studi-
engangs WHS wird der akademische Grad 
„Master of Arts” (M.A.) verliehen. 

§ 4 Spezielle Zugangs- und Immatrikulati-
onsvoraussetzungen 

(1) Für die Zulassung zum Studiengang ist der 
Nachweis eines ersten berufsqualifizierenden 
Abschlusses mit einer Regelstudienzeit von in 
der Regel mindestens sechs Semestern in ei-
nem kulturwissenschaftlichen oder für das Cur-
riculum des Master-Studiengangs WHS rele-
vanten Studiengang (z. B. Geistes- und Sozial-
wissenschaften, Architektur, Archäologie, 
Denkmalpflege, Kunstgeschichte, Umweltwis-
senschaft, Kulturmanagement, Tourismus) er-
forderlich.  
(2) 1Die Zulassung erfolgt, wenn mit dem er-
reichten Bachelor-Abschluss ausreichendes 
Grundwissen in den kulturellen, sozioökonomi-
schen, ökologischen oder politischen Themen-
feldern, die mit der Erhaltung und Förderung 
des Welterbes verbunden sind, nachgewiesen 
wird. 2Die Prüfung der fachlichen Vorausset-
zung erfolgt durch den Prüfungsausschuss. 
(3) Für die Zulassung zum Studiengang ist von 
allen Studienbewerberinnen und -bewerbern 
der Nachweis ausreichender Sprachkenntnisse 
gemäß § 3 Abs. 3 der Immatrikulationsordnung 
der BTU in der jeweils aktuellen Fassung zu er-
bringen. 

§ 5 Studienumfang und Regelstudienzeit 
(1) 1Das Master-Studium umfasst 120 Leis-
tungspunkte (LP) nach dem ECTS (European 
Credit Transfer System) bei einer Regelstudien-
zeit von vier Semestern. 2Dabei entspricht ein 
LP einem Arbeitsumfang von 30 Stunden. 
(2) Das Studium beginnt zum Wintersemester. 
(3) Ein individuelles Teilzeitstudium nach § 6 
RahmenO-MA ist möglich.  

§ 6 Studienaufbau und Studiengestaltung 
(1) Die Lehr- und Prüfungssprache ist Englisch. 
(2) 1Das Studium umfasst: 
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- Pflichtmodule im Umfang von 30 LP, 
- Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 LP, 
- zwei Study Projects im Umfang von je 12 LP, 
- die Master-Arbeit einschließlich Kolloquium 

im Umfang von 30 LP. 
2Die Anlagen 1.1 bis 1.3 regeln Aufbau und Ab-
lauf des Studiums für Studierende der Studien-
form ‚Präsenzstudium‘ gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 
1. 3Anlage 2 regelt Aufbau und Ablauf des Stu-
diums für Studierende der Studienform ‚Fern-
studium‘ gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 2.  
(3) 1Das Wahlpflichtangebot der in Anlage 1.3 
ausgewiesenen Vertiefungen  
- UNESCO Heritage Governance 
- Heritage Studies und 
- Heritage Conservation and Management 
erfolgt alternierend in Präsenz bzw. online. 2So-
weit Studierende mindestens 24 LP aus einer 
der genannten Vertiefungen und mindestens 
ein Study Project der gleichen Vertiefung sowie 
eine entsprechend thematisch ausgerichtete 
Master-Arbeit erfolgreich abgeschlossen ha-
ben, wird nach Abschluss des Studiums die ent-
sprechende Vertiefungsrichtung im Zeugnis 
ausgegeben.  
(4) Die Belegung namensgleicher, sich lediglich 
im Angebotsformat (in Präsenz bzw. online) un-
terscheidender Module ist nicht erlaubt (vgl. An-
lagen 1.1 sowie 1.3). 
(5) 1Die Wahlpflichtmodule gemäß Anlage 1.3 
können bei Bedarf durch den Prüfungsaus-
schuss im Einvernehmen mit der Studiengangs-
leitung semesterweise neu definiert bzw. ange-
passt werden. 2Die Studierbarkeit in der Regel-
studienzeit ist dabei in jedem Fall zu gewähr-
leisten. 3Die Anpassung des Wahlpflichtange-
botes ist einen Monat vor Semesterbeginn 
durch den Prüfungsausschuss verbindlich der 
Abteilung Studium und Lehre anzuzeigen.  
(6) 1Den Studierenden wird empfohlen, ein 
Praktikum als extracurricularen Bestandteil des 
Studiums möglichst vor Beginn des Studiums 
zu absolvieren. 2Das Praktikum hat das Ziel, der 
oder dem Studierenden für die spätere Berufs-
tätigkeit relevante Kenntnisse zu vermitteln. 
3Hinweise zum freiwilligen Praktikum finden 
sich in Anlage 3. 
(7) Die Module sind im semester- und studien-
gangsspezifischen Modulhandbuch des  

Master-Studiengangs WHS (Webseite Studien-
gang) definiert. 

§ 7 Besondere Regelungen zur Prüfungs-
organisation 

Besondere Regelungen zur Prüfungsorganisa-
tion bestehen nicht.   

§ 8 Master-Arbeit 
(1) 1Die Master-Arbeit hat einen Umfang von 
30 LP. 2Sie besteht aus der schriftlichen bzw. 
gestalterischen Arbeit und dem Kolloquium. 
3Die Bearbeitungszeit für die schriftliche bzw. 
gestalterische Arbeit beträgt 16 Wochen ab An-
meldung. 4Das Datum der Themenausgabe 
durch die Erstprüferin oder den Erstprüfer gilt 
als Anmeldedatum der Master-Arbeit. 
(2) 1Zur Master-Arbeit wird zugelassen, wer 
zum Zeitpunkt der Anmeldung mindestens 
78 LP erbracht und alle Pflichtmodule erfolg-
reich abgeschlossen hat. 2Das Thema der Ar-
beit wird nach Konsultation mit der oder dem 
Studierenden vom Prüfer im Einvernehmen 
festgelegt.  
(3) 1Bei der Master-Arbeit handelt es sich um 
eine Prüfungsleistung von herausragender Be-
deutung für den Nachweis der Kompetenzver-
mittlung im Master-Studiengang WHS. 2Diese 
stellt einen eigenständigen und zwingenden Be-
standteil für den Studienerfolg dar, soll in allen 
wesentlichen Elementen mit der geforderten 
Leistung nach Inhalt und Umfang der prüfungs-
relevanten Lehrinhalte übereinstimmen und 
dient dem Nachweis, dass der oder die Studie-
rende in der Lage ist, innerhalb einer vorgege-
benen Frist eine Aufgabenstellung aus dem 
Studiengang selbständig nach wissenschaftli-
chen und studiengangspezifischen Methoden 
zu bearbeiten. 

§ 9 Weitere ergänzende Regelungen 
Weitere ergänzende Regelungen bestehen 
nicht. 

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten, Über-
gangsregelungen 

(1) Diese Satzung tritt zum Wintersemester 
2026/27 in Kraft.  
(2) Diese Ordnung gilt für alle Studierenden, die 
ab dem Wintersemester 2026/2027 in den Mas-
ter-Studiengang World Heritage Studies immat-
rikuliert werden. 
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(3) 1Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkraft-
tretens dieser Ordnung im Master-Studiengang 
WHS nach der Studien- und Prüfungsordnung 
vom 30. Juli 2021 (AMbl. 12/2021) immatriku-
liert sind, können auf Antrag in diese Ordnung 
wechseln. 2Alle erbrachten Prüfungs- und Stu-
dienleistungen werden anerkannt. 
(4) Die Prüfungs- und Studienordnung für den 
Master-Studiengang WHS vom 30. Juli 2021 
(AMbl. 12/2021) tritt nach der letztmaligen Im-
matrikulation mit Ablauf der Regelstudienzeit 
plus vier Semester außer Kraft. 
(5) Die vorliegende Prüfungs- und Studienord-
nung vom 17. April 2026 (AMbl. 10/2026) tritt 
nach letztmaliger Immatrikulation mit Ablauf der 
Regelstudienzeit zuzüglich vier Semester außer 
Kraft. 

(5) In einem aufgehobenen Studiengang wer-
den ab dem Zeitpunkt der Aufhebung keine Stu-
dierende mehr für das erste oder höhere Fach-
semester zugelassen und immatrikuliert. 
 
Ausgefertigt auf Grund der Beschlüsse des 
Fakultätsrats der Fakultät 6 - Architektur, 
Bauingenieurwesen und Stadtplanung vom 
08. November 2023 sowie vom 08. Oktober 2025, 
der Stellungnahme des Senats vom 25. September 
2025 sowie der Genehmigung durch die Präsidentin 
der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus–Senftenberg vom 06. März 2026. 

Cottbus, den 17. April 2026 

 

Prof. Dr. Gesine Grande  
Präsidentin
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Anlage 1.1: Übersicht der Modulbereiche und Module, Status, Leistungspunkte (LP) für 
die Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 

Modul-Nr. Modulbereiche und Module* Status Bewertung LP 
 Pflichtmodule 

14303  
 

14390 

Heritage Theories and Methods 
oder 
Heritage Theories and Methods (Online) 

P Prü 6 

30 

14391 
 

14392 

UNESCO Heritage Governance  
oder 
UNESCO Heritage Governance (Online) 

P Prü 6 

14481 
 

14394 

Heritage Studies  
oder 
Heritage Studies (Online) 

P Prü 6 

14395 
 

14396 

Heritage Conservation and Management 
oder 
Heritage Conservation and Management (Online) 

P Prü 6 

14397 
 

14398 

Research Methodology and Thesis Preparation 
oder 
Research Methodology and Thesis Preparation (Online) 

P Prü 6 

 Study Projects 
37410  

 
12813 

Study Project 1 
oder 
Study Project 1 (Online) 

WP Prü 12 

24 

37411  
 

12816 

Study Project 2 
oder 
Study Project 2 (Online) 

WP Prü 12 

14399 
 

14400 

Study Project UNESCO Heritage Governance 
oder 
Study Project UNESCO Heritage Governance (Online) 

WP Prü 12 

14401 
 

14402 

Study Project Heritage Studies 
oder 
Study Project Heritage Studies (Online) 

WP Prü 12 

14403 
 

14404 

Study Project Heritage Conservation and Management 
oder 
Study Project Heritage Conservation and Management 
(Online) 

WP Prü 12 

 Wahlpflichtmodule     
 Wahlpflichtmodule gemäß Anlage 1.3** WP Prü  36 
 Master-Arbeit     

37409  
 

12817 

Master Thesis 
oder 
Master Thesis (Online) 

P Prü 30 30 

    Summe 120 
P= Pflichtmodul, WP=Wahlpflichtmodul, Prü=Prüfungsleistung 

*  Die Belegung von namens- bzw. inhaltsgleichen Modulen ist nicht gestattet (vgl. § 6 Abs. 4) 

** Wahlpflichtmodule sind nach Maßgabe individueller Interessensschwerpunkte aus dem Katalog gemäß Anlage 1.3 frei 
wählbar 
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Anlage 1.2: Regelstudienplan für die Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 

Modulbereiche und Module* 
LP  

im Semester Summe 
LP 

1 2 3 4 

Pflichtmodule  
Heritage Theories and Methods 
oder 
Heritage Theories and Methods (Online) 

6    

30 

UNESCO Heritage Governance 
oder 
UNESCO Heritage Governance (Online) 

6    

Heritage Studies 
oder 
Heritage Studies (Online) 

6    

Heritage Conservation and Management 
oder 
Heritage Conservation and Management (Online) 

6    

Research Methodology and Thesis Preparation 
oder 
Research Methodology and Thesis Preparation (Online) 

  6  

Study Projects  

Auswahl von Study Projects aus Anlage 1.1  12 12  24 

Wahlpflichtmodule  

Auswahl von Wahlpflichtmodulen aus Anlage 1.3** 6 18 12  36 

Master-Arbeit  
Master Thesis 
oder 
Master Thesis (Online) 

   30 30 

Summe 30 30 30 30 120 
*   Die Belegung von namens- bzw. inhaltsgleichen Modulen ist nicht gestattet (vgl. § 6 Abs. 4) 

**  Die Wahlpflichtmodule im Umfang von 36 LP sind nach Maßgabe individueller Interessensschwerpunkte aus dem Wahl-
pflichtkatalog gemäß Anlage 1.3 frei wählbar 
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Anlage 1.3: Wahlpflichtmodule für die Studienform gemäß § 2 Abs. 1 Ziffer 1 

Modul-Nr. Vertiefungen und Module Status Bewertung LP 

 UNESCO Heritage Governance 
14427  

 

14428 

International Heritage Legislation 
oder 
International Heritage Legislation (Online) 

WP Prü 6 

14429  
 

14430 

UNESCO World Heritage and Intangible Cultural Heritage 
oder 
UNESCO World Heritage and Intangible Cultural Heritage (Online) 

WP Prü 6 

37404 
 

14482 

Culture and Globalisation 
oder 
Culture and Globalisation (Online) 

WP Prü 6 

14432 
 

14433 

Heritage Policy and Governance 
oder 
Heritage Policy and Governance (Online) 

WP Prü 6 

14434 
 

14435 

Management in Cultural and International Institutions  
oder 
Management in Cultural and International Institutions (Online) 

WP Prü 6 

14436  
 

14437 

International Relations and Cultural Diplomacy 
oder 
International Relations and Cultural Diplomacy (Online) 

WP Prü 6 

14438 
 

14439 

Community Involvement and Rights to Heritage 
oder 
Community Involvement and Rights to Heritage (Online) 

WP Prü 6 

37101  
 

14483 

Intercultural Competence 
oder 
Intercultural Competence (Online) 

WP Prü 6 

 Heritage Studies 
14229 

  
14444 

Critical Studies in Art History and Art Theory 
oder 
Critical Studies in Art History and Art Theory (Online) 

WP Prü 6 

13656 
 
 

14484 

What Material Culture? Transformative Processes in Technology and 
Art 
oder 
What Material Culture? Transformative Processes in Technology and 
Art (Online) 

WP Prü 6 

14447  
 

14448 

Discourses on Culture, Heritage, Diversity 
oder 
Discourses on Culture, Heritage, Diversity (Online) 

WP Prü 6 

13655 
 
 

14485 

Un/Disciplining Knowledge: Technology, Science, and Society in 
Transformation 
oder 
Un/Disciplining Knowledge: Technology, Science, and Society in 
Transformation (Online) 

WP Prü 6 

37106 
 

14486 

Social Change and Continuity 
oder 
Social Change and Continuity (Online) 

WP Prü 6 

13657 
 

14487 

How to talk about Nature? 
oder 
How to talk about Nature? (Online) 

WP Prü 6 

14452  
 

14453 

Heritage Interpretation and Communication 
oder 
Heritage Interpretation and Communication (Online) 

WP Prü 6 

13904 
 

14845 

Heritage and Transformation in Regional and Urban Studies 
oder 
Heritage and Transformation in Regional and Urban Studies (Online) 

WP Prü 6 

 Heritage Conservation and Management 
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Modul-Nr. Vertiefungen und Module Status Bewertung LP 

14911 
 

14454 

Topics in Heritage Conservation 
oder 
Topics in Heritage Conservation (Online) 

WP Prü 6 

14432 
 

14433 

Heritage Policy and Governance 
oder 
Heritage Policy and Governance (Online) 

WP Prü 6 

11462 
 

13578 

Conservation of Ruins and Archaeological Sites 
oder 
Conservation of Ruins and Archaeological Sites (Online) 

WP Prü 6 

14455 
  

14456 

Documentation and ‘Bauforschung‘ 
oder 
Documentation and ‘Bauforschung‘ (Online) 

WP Prü 6 

14457  
 

14458 

Heritage Economics 
oder 
Heritage Economics (Online) 

WP Prü 6 

25419 
 

13394 

Heritage Management and Management Plans 
oder 
Heritage Management and Management Plans (Online) 

WP Prü 6 

11453 
 

12822 

Heritage Impact Assessment 
oder 
Heritage Impact Assessment (Online) 

WP Prü 6 

14438 
 

14439 

Community Involvement and Rights to Heritage 
oder 
Community Involvement and Rights to Heritage (Online) 

WP Prü 6 

 Ergänzende Wahlpflichtmodule    

13739 Anthropos in the Anthropocene WP Prü 6 

11378 Archaeology WP Prü 6 

22504 Architecture, City, Space WP Prü 6 

12983 Climate Change and Migration WP Prü 6 

11620 Diagnosis of Historic Structures WP Prü 6 

41102 Ecology WP Prü 6 

11693 Ecological-Economic Modelling for Biodiversity Conservation WP Prü 6 

41217 General and Applied Ecology WP Prü 6 

11377 History of Architecture WP Prü 6 

11975 Human Resource Management WP Prü 6 

14129 Landscape Architecture and Public Space Design WP Prü 6 

41422 Measuring Sustainability WP Prü 6 

12166 Planning in International Context WP Prü 6 

13705 Sociology of Sustainable Development WP Prü 6 

13659 Sustainability and Digitalisation WP Prü 6 

11459 Principles of Tourism and Visitor Management WP Prü 6 

13812 Urban Management WP Prü 6 

WP=Wahlpflichtmodul, Prü=Prüfungsleistung  
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Anlage 2: Modulbereiche, Regelstudienplan, Wahlpflichtmodule für die Studienform ge-
mäß § 2 Abs. 1 Ziffer 2 

Die Regelungen gemäß § 6 Abs. 2 mit Verweisen auf die Anlagen 1.1 bis 1.3 gelten sinngemäß, wobei 
unter Beachtung der Erläuterungen von Anlage 1.1 lediglich die Belegung des Online-Modulangebots 
möglich ist; dieses ist in den Anlagen 1.1 und 1.3 im Modulnamen durch den Zusatz „(Online)“ identifi-
ziert. 
 

Anlage 3: Hinweise zum freiwilligen Praktikum gemäß § 6 Abs. 6 
 

1.  Ziel des Praktikums  
Das Praktikum vermittelt Vorstellungen von den 
Fähigkeiten, die ein Master of Arts in World He-
ritage Studies für die Ausübung ihres/seines 
Berufs benötigt und gewährt Einblicke in den Ar-
beitsalltag von Managerinnen / Managern, Wis-
sensvermittlerinnen / Wissensvermittlern und 
Praktikerinnen / Praktikern in nationalen und in-
ternationalen Organisationen, die mit dem Welt-
kulturerbe befasst sind.  
2.  Dauer und Art des Praktikums  
(1) Das Praktikum muss eine insgesamt min-
destens zwölf Wochen dauernde Tätigkeit um-
fassen.  
(2) Das Praktikum kann in mindestens vier Wo-
chen dauernden Teilen abgeleistet werden.  
(3) Das Praktikum besteht aus Tätigkeiten im 
weiten Umfeld des Schutzes und der Nutzung 
von Weltkultur- und Naturerbestätten.  
(4) Das Praktikum kann bei in- oder ausländi-
schen, öffentlichen und privaten Organisationen 
geleistet werden.  
3.  Durchführung des Praktikums  
(1) Die Praktikantin oder der Praktikant sucht 
sich die Praktikumsstelle selbst.  
(2) Die Praktikantin oder der Praktikant hat mit 
der Praktikumsstelle eine Vereinbarung abzu-
schließen, die alle Rechte und Pflichten der 
Praktikantin oder des Praktikanten und der 
Praktikumsstelle sowie Art und Dauer des Prak-
tikums festlegt.  
4.  Nachweis der Praktikumstätigkeit  
(1) Die Praktikantin oder der Praktikant hat sich 
von der Praktikumsstelle eine Bescheinigung 
ausstellen zu lassen, mit der eindeutig die 
Dauer und die Art der Tätigkeit des Praktikums 
dokumentiert und nachgewiesen werden.  

(2) Fehltage (Krankheit, Freistellung, Urlaub 
etc.) während des Praktikums werden nicht auf 
die Dauer des Praktikums angerechnet.  
(3) Die Praktikantin oder der Praktikant hat ei-
nen formlosen Praktikumsbericht, der eine zeit-
liche Übersicht der durchgeführten Arbeiten, 
einschließlich der Teilnahme an fachlichen Ver-
anstaltungen, gerechnet nach Tagen bzw. Wo-
chen (max. 5 DIN A4 Seiten), sowie eine Be-
schreibung bzw. Darstellung der Arbeitsschwer-
punkte des Praktikums enthält, vorzulegen.  
(4) Dieser Praktikumsbericht ist von der Prakti-
kumsstelle bestätigen zu lassen.  
5.  Anerkennung des Praktikums  
(1) Das freiwillige Praktikum kann als beson-
dere Leistung in das Abschlussdokument des 
Master-Studiengangs World Heritage Studies 
aufgenommen werden, wenn es diesen Hinwei-
sen entspricht und anerkannt wird.  
(2) Die Anerkennung des Praktikums erfolgt auf 
Antrag der Praktikantin oder des Praktikanten 
durch den Prüfungsausschuss des Master-Stu-
diengangs World Heritage Studies.  
(3) Dem Prüfungsausschuss sind die Originale 
der Praktikumsnachweise und des studenti-
schen Praktikumsberichtes zur Anerkennung 
vorzulegen.  
(4) Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfungs-
ausschuss über die Anerkennung. 
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